
Bei Würth liegen uns Natur und 
Diversität am Herzen. Genau 
deshalb haben wir 2024 unsere 
Grünfläche mit viel Liebe neu belebt 
– hier gibt es auch einen Teich, 
der von Grundwasser gespeist 
wird. Auf diese Weise wollen wir 
neue ökologische Nischen schaffen 
und unseren Mitarbeiter:innen 
gleichzeitig ein inspirierendes 
Freizeitplätzchen bieten.

UNSERE GRÜNFLÄCHE

Der Teich in unserem Garten ist 
vollkommen natürlich: es kann 
daher vorkommen, dass er 
im Sommer austrocknet. Das 
gehört zur Natur nunmal dazu!“
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Ein Insektenhotel ist 
ein künstlich angelegter 
Unterschlupf und 
Nistplatz für Insekten.  
Es gibt dabei 
verschiedene Formen 
und Bestandteile, 
die sich jeweils für 
unterschiedliche 
Insektenarten eignen.

INSEKTENHOTEL

Beachte beim Bau deines eigenen Insektenhotels folgende Tipps: 
•	 Verwende nur hartes Holz von Laubbäumen.
•	 Schaff große und kleine Löcher und Hohlräume, sodass sich 	

        Gäste unterschiedlicher Größen darin einnisten können.
•	 Verwende Bambus, Ziegelsteine, Ton oder ähnliche Materialien.
•	 WICHTIG: Denk daran, die Eingänge zu den Hohlräumen zu 

        schleifen, damit die Insekten sich nicht an den Flügeln verletzen.
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Die Gelbbauchunke siedelt sich sehr schnell in 
ihrem neuen Lebensraum an. Sie ist ein ganz besonderer 
Gast, weil sie sehr selten ist und deshalb in Europa auch 
geschützt ist.

EIN BESONDERER GAST

Lerne die Kröte mit dem gelben Bauch kennen:
•	 Ihr Bauch leuchtet in einem strahlenden Gelb.
•	 Ihre Pupillen sind herzförmig.
•	 Ihre Haut ist giftig!
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Auch fliegende Gäste dürfen sich auf unserer 
Grünfläche wohlfühlen! Wir haben hier 
17 Nistkästen aufgestellt: Wenn natürliche 
Hohlräume und Spalten fehlen, sind sie 
der ideale Ort zum Nisten für Vögel, 
beispielsweise für die Meise. Zudem haben 
wir auch Fledermauskästen aufgestellt, 
sogenannte „Bat Boxes“, die das 
Sommerquartier für Fledermäuse bilden.

Hast du gewusst, dass in 
Neumarkt die zweitgrößte 
Fledermauskolonie 
Südtirols lebt?

Unsere Grünfläche zieht natürlich auch Mücken an: Die Tigermücke ist tagaktiv, 
die autochthone Mücke hingegen nachtaktiv. Unsere tierischen Gäste wehren 
diese aber ganz natürlich ab: Die Fledermaus frisst beispielsweise täglich im 
Verhältnis zu ihrem Körpergewicht – darunter gerne auch Mücken. Und wir haben 
spezielle Nistkästen eingerichtet, die nur insektenfressende Vögel anziehen.

NACH OBEN GUCKEN

NATÜRLICHE ABWEHR
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Hast du gewusst, dass du im 
Biologischen Labor in Leifers 
eine Anti-Mücken-Pille anfordern 
kannst? Sie enthält ein Bakterium, 
das gegen die Tigermücke hilft. 
Die Pille wird in Wasser aufgelöst, 
zum Beispiel in mit Wasser 
gefüllten Untertöpfen – aber 
niemals, wirklich niemals, im 
Gartenteich.



Winterquartiere sind sehr wichtig, da sie 
den Tieren in der kalten Jahreszeit Schutz 
und Zuflucht bieten. Kleine Tümpel und 
ökologische Nischen schaffen einen 
günstigen Lebensraum für verschiedene 
Amphibien und kleine Säugetiere.

Es mag aussehen wie ein Steinhaufen, aber 
es ist das perfekte Zuhause für Eidechsen. 
Diese Reptilien sind wechselwarm: Ihre 
Körpertemperatur passt sich an die 
Umgebung an und erhöht sich demnach in 
der Sonne. Die künstliche Mauer erlaubt es 
den Tieren, sich schnell aufzuwärmen – aber 
auch genauso schnell Unterschlupf vor zu 
großer Hitze zu finden.

WINTERQUARTIERE

EIDECHSENMAUER

Möchtest du selbst eine 
Eidechsenmauer bauen?
Du kannst sie ganz einfach in deinem 
Garten aufstellen – achte dabei aber 
darauf, dass sich gleich daneben ein 
Busch oder ein Strauch befindet.
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